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größtentgeils neu erbaut wurde, jpäter aber durch Erdbeben jehr gelitten hatte, errichtete
Kaijerin Maria Therefia das gegenwärtige faiferliche Refidenzichloß. Die Facaden diejes
ausgedehnten Bauwerks mit dem daranfchließenden Damenftiftsgebäude find im
nüchternen Zopfftil, die faiferlichen Wohngemächer mit dem großen Nepräjentationsjaal
größtenteils im Rococoftil gejchmackvoll decorirt. Jusbefondereit der jogenannte Niefen-
jaal feiner edlen Naumverhältniffe und des fehönen Dedkengemäldes von Maulbertjch
wegen bemerfenswertd. Endlich ift die aus Nagelflnequadern erbaute dreithorige
Zriumphpforte Innsbruds mit ihrer veichen plaftischen Bier in weißem Marmor ein
fünftlerifch und Hiftorifch werthvolles Denkmal aus den Tagen der großen Kaiferin.

Die älteren ländlichen Wohn-

bauten Nordtivols, welche noch er-

halten find, gehören zumeift den legten

drei Jahrhunderten an. Ihre Archi-

teftun weift je nach der örtlichen Lage

Verjchiedenheiten auf, welche theils in

der Durch Die Lebensweije der Be-

völferung bedingten Bauanlage,theils

in dem Umftand ihre Begrimdung

finden, ob Bauholz oder Steinmaterial

in größerer oder geringerer Menge

vorhanden waren. Die im Verhältnig

zur Höhe des Haufes breit angelegte

Giebelfront, das flache weit vor-

fragende Dach, dejfen große Schaar-
Ihindeln durch mit Steinen bejchwerte Latten feftgehalten werden, find allen Bauern-
häufern Nordtirols gemeinjame Charaktere der äußeren Geftaltung. Die Unterinnthaler
und Briyenthaler Bauernhäufer Haben in der Negel ein gemauertes Erdgeichoß, defien
jonft weiß getünchte Fagaden in der erwähnten Art durch gemalte Architefturmotive
geziert find. Das erjte Stochwerk mit dem Giebel ift jedoch als Blockbau conftruict und
in der Zußbodenhöhe des Dbergefchoßes befindet fich an der Außenfeite gewöhnlich eine
Sallerie an drei Seiten des Haufes. Dieje wird von vorfragenden fchön profilixten Balten
getragen umd ihre Brüftung ift durch Brettausfchnitte im Geländer oder durch gedrehte
Holzballufter geziert. An den Ecken der Gallerie verbinden gefchnißte Holzläulen diefe mit
den vorfragenden Saumpfetten des Dachs, ımd wenn im Giebelgejchoß ein Balcon
angebracht ift, ftehen die mittleren Säufchen der darumter Tiegenden Gallerie mit diejem
in Berbindung. An Dachfirft ift bei den Bauernhäufern des Unterinnthals durchwegs

 

 

 

Aus Schloß Velthurns bei Brigen.


